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b) Flechtarbeiten

Unter den von Monguna eingehandelten Gegenständen ist auch ein großer Korb,
cet, (Abb. 20) aus gesplissenem Bambus zu nennen, der von Männern in dem

Monguna-Weiler Gindi geflochten wird. Der spezielle Herstellungsort hängt mit
dem Vorkommen von Bambus zusammen. Man benutzt diesen Korb in erster Linie

zum Transport von Knollen: Taro, Kartoffeln und rizga 16 ). Man nennt ihn auch
cet ma vat „Korb für rizga“, weil man rizga darin wäscht, das Wasser kann ein
fach durch die Fugen ablaufen 17 ). In neuerer Zeit hat sich ein aus Ruten geflochtener
großer Korb stark durchgesetzt, der von Sura-Ansiedlern in Daffo angefertigt wird.

Abb. 20 Korb. Höhe 31
cm; Durchmesser 53 cm.

Kat.-Nr. F 51 435.

Handel zwischen Daffo und Plateaurand-Gruppen im Westen

Westlich an Daffo angrenzend liegen die Gemeinden Bargesch und Scha, jen
seits davon Mundat und Karfa (s. Karte). Sie alle liegen in den Randbergen des
Plateaus und ihre Einwohner zählen sich zu den Ron oder Challa. Auch die

 „eigentlichen“ Ron rechnen sie dazu, aber sie sind ihnen mit einem Odium der
„Unreinheit“ behaftet und gelten nicht als „richtige“ Angehörige ihrer Kultur
gruppe. In der Tat bestehen erhebliche kulturelle Unterschiede zwischen ihnen
und den Ron im engeren Sinn, sie stehen den Kulere und den Mama im Tiefland
in mancher Hinsicht näher als den Ron. Sprachlich gehören sie alle zu den Ron, wobei
Scha und Mundat offenbar eine Übergangsstellung zum Kulere einnehmen. Heiraten
mit den westlichen „Rand-Ron“ kommen in Daffo und Monguna vor, sind aber in
Daffo nicht geschätzt. Dort waren auch Kriegszüge gegen sie üblich. Die geschicht
lichen Überlieferungen Daffos berichten von einem großen Krieg mit Bargesch, in
dem Bargesch zuerst siegreich war, später aber von Daffo nahezu vernichtet wurde.

1U ) Coleus dazo, hausa: rizga, eine als Nahrungsmittel angebaute kleine Wurzel.
17 ) Die Herstellung eines solchen Korbes bei den Birom ist abgebildet bei Suffil, S. 10.


